
Fürbitten 

Im Geiste Jesu Christi bringen wir unsere Bitten und Anliegen vor 
Gott, unseren Vater: 

• Die Kirche lebt aus der Kraft des Geistes: Schenke allen, die durch 
Taufe und Firmung zur Kirche Jesu Christi gehören, deine Gnade und 
deinen Beistand. Gott, unser Vater: 

Wir bitten dich, erhöre uns. 

• Wir bitten dich für unsere Kommunionki nder. Bewahre sie in der 
Freundschaft  mit Jesus. Gott, unser Vater: 

• Wir bitten dich für unsere Firmlinge: Laß in ihnen das Gespür für das 
Wirken deines Geistes wachsen. Gott, unser Vater: 

• Die jungen Menschen werden von vielen umworben: Laß sie erken- 
nen, daß die Freundschaft mit Jesus und das Mitleben mit deiner Kir- 
che ihnen eine gute und sinnvolle Zukunft schenkt. Gott, unser Vater: 

• Die Völker Ost-Europas tragen immer noch schwer unter den Folgen 
der kommunistisc hen Dikaturen. Mache uns bereit, ihn im Geist des 
Glaubens und der Liebe beizustehen. Gott, unser Vater: 

• Durch das Vermächtnis Jesu ist deiner Gemeinde Weltflucht wie An- 
passung gleichermaße n verwehrt: Ermutige uns zum Dialog mit allen 
gesellschaftlic hen Kräften, die am gerechteren und friedlicheren Zu- 
sammenleben  der Menschen interessiert sind. Gott, unser Vater: 

• Viele Menschen sind uns den Weg des Glaubens vorausgegang en: 
Vollende ihr Leben in deiner Ewigkeit und führe sie heim zum Vater im 
Himmel. Gott, unser Vater: 

Guter Gott, du läßt uns nicht allein auf unserem Weg. Erfülle unsere 
Sehnsucht nach deiner Nähe durch Christus, unsern Herrn. 
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E i n f ü h r u n g  

Wird  der Weg gang  Jesu  zum  Unte rgan g sein er Gem ein- 
de? Das ist die bedr änge nde Frag e der Kirc he nach  dem 
Himm elfah rtsfe st. Der Blick  nach  oben  darf  den Blick 
nach  vorn  nich t vers telle n. 

– Karl Rahn er hat gesa gt: „Chr isti Himm elfah rt ist das 
Fest  der wah ren Zuku nft der Welt “ und der Kirch e. Sind 
wir davo n über zeug t? Daß die Welt  und die Kirch e eine 
wah re und gute  Zuku nft habe n? Im Eing angs lied habe n 
wir dies e Zuku nft bere its besu ngen  und mit dem  Kyrie - 
Ruf verb unde n. Wir wiss en, daß wir nur dann  mit eine r 
Hoff nung  (in die Zuku nft)  unte rweg s sein  könn en, wen n 
uns das Erba rmen  des Herr n und der gute  Geis t Gott es 
den Weg  weis en. 

K y r i e 

Herr , du bete st zum  Vate r für uns:  Bew ahre , die du mir 

gege ben hast , in dein em Nam en. 

Herr , du bitte tst den Vate r, daß er uns vor dem  Böse n 
bew ahre . A: Chris tus, Herr , dich  lobe n wir. 

Herr , du heili gst dich  für uns,  dam it auch  wir in der 
Wah rheit  gehe iligt sind . A: Chri stus , Herr , dich  lobe n 
wir. 

T ag es ge b et 
Allmächtiger Gott, 

wir bekennen, dass unser Erlöser 
bei dir in deiner Herrlichkeit ist. 
Erhöre unser Rufen 
und lass uns erfahren, 
dass er alle Tage bis zum Ende der Welt 
bei uns bleibt, wie er uns verheißen hat. 
Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes 
Mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 

K om m u n io n ve rs  Vgl . Joh 17, 22 

Ich bitte dich, Vater, lass sie eins sein, wie wir eins sind. 
Halleluja. 

Nach der Kommunion 
Wa s der  Me tro pol it Ign atio s von  Lat taq uié  sag te 196 8 vor  dem  Öku me nis che n Ra t der  Kir - 
che n in Up psa la 
O h n e  d e n  H e i l i g e n  G e i s t  i s t  G o t t  f e r n e . 
C h r i s t u s  b l e i b t  i n  d e r  V e r g a n g e n h e i t , 
d a s  E v a n g e l i u m  i s t  t o t e r  B u c h s t a b e , 
d i e  K i r c h e  i s t  b l o ß e  O r g a n i s a t i o n , 
A m t  i s t  H e r r s c h a f t , 
M i s s i o n  i s t  P r o p a g a n d a , 
L i t u r g i e  i s t  B e s c h w ö r u n g , 
c h r i s t l i c h e s  H a n d e l n  i s t  S k l a v e n m o r a l . 
A b e r  i m  H e i l i g e n  G e i s t  i s t  d e r  K o s m o s  e r h o b e n 
u n d  l i e g t  i n  d e n  G e b u r t s w e h e n  d e s  R e i c h e s  G o t t e s , 
d e r  A u f e r s t a n d e n e  i s t  g e g e n w ä r t i g , 
d a s  E v a n g e l i u m  i s t  L e b e n s k r a f t , 
K i r c h e  b e d e u t e t  G e m e i n s c h a f t  i m  d r e i e i n e n  G o t t 
A m t  i s t  e i n  b e f r e i e n d e r  D i e n s t , 
M i s s i o n  i s t  P f i n g s t e n , 
L i t u r g i e  i s t  G e d ä c h t n i s  u n d  V o r w e g n a h m e , 
d a s  m e n s c h l i c h e  H a n d e l n  i s t  v e r g ö t t l i c h t . 


